
  

Rätsel Lösung 

Tatorträtsel Grundwasser-1992 

1 Grundwasser-150 

2 Grundwasser-Küfer 

3 Grundwasser-2149 

4 Grundwasser-Sommeri 

5 Grundwasser-Neuer 

6 Grundwasser-Dattenhub 

7 Grundwasser-Tierarzt 

8 Grundwasser-20 

9 Grundwasser Müller / 
Müllers 

10 Grundwasser-1973 

11 Grundwaaser-Edi 

  

  

  



   

Es ist früh morgens in Weinfelden, als ein Mitarbeitender der 
Stadtverwaltung bemerkt, dass aus den drei Brunnen, die seit 1839 im 
Haffterhof plätschern und sich am heutigen Sitz der Stadtverwaltung 
befinden, blutrotes Wasser strömt. Die Brunnen werden durch Sickerwasser 
gespiesen, das in einem 157 Meter langen Stollen ans Tageslicht fliesst. 
Joachim de Martin Haffter hat den Stollen in den Berg graben lassen, um 
nach Quellwasser für die Stadt zu suchen. Das Quellwasser reichte aber nur 
für diese drei Brunnen im Haffterhof 
Kurz darauf wird von einem Passanten gemeldet, dass das Wasser des 
Badstubebrunnen (Schauplatz Nr. 3 dieses Krimi-Trails) ebenfalls blutrot 
gefärbt ist. Auch hier scheint jemand das Wasser eingefärbt zu haben. 
Wenig später bemerkt eine Mitarbeiterin der Stadtverwaltung in der 
Briefpost ein Erpresser-Schreiben. Der oder die Erpresser:in droht, weitere 
Brunnen und das Grundwasser zu verunreinigen, falls die Stadt nicht CHF 
250'000.- überweist – zum Schutze der Natur. Kurze Zeit später ging bei der 
Stadt ein Anruf ein, in welchem der oder die Erpresser:in die Modalitäten für 
die Übergabe bekannt gegeben hat. Da es sich bei der Telefonnummer um 
eine Nummer eines Wegwerf-Handys handelt, konnte der oder die 
Besitzer:in nicht ermittelt werden. 

In den Vorermittlungen erstellte die Polizei eine Liste mit 5 Tatverdächtigen. 
Kannst du den kniffligen Fall lösen?  

 

Dauer :  1 h 15 – 2 h 15   
 

Tatort/Start: Haffterhof bei der Stadtverwaltung Weinfelden, Frauenfeldstrasse 
8/10, 8570 Weinfelden. 

 

Gehe zuerst zum Tatort und lies den Auftrag (Seite 2).  
 

Um die Karte zu erhalten, mit der du zum Tatort navigieren kannst, 
sende eine SMS mit dem Kennwort Grundwasser-Tatort an den 
Kommissar (+41 (0)76 333 20 60)). 

 

Blutrotes Weinfelder Grundwasser  
 



  

Du gehst zuerst zum Tatort, zu den drei Brunnen im Haffterhof, wo du eine 
Kollegin triffst, welche dich über den aktuellen Stand der Ermittlungen 
aufklärt. Die Kollegin wurde zwei Jahre nach der Renovation des Haffterhof-
Brunnens geboren. In welchem Jahr wurde die Kollegin denn geboren? 
 
Sende die Lösung Grundwasser-XXXX [XXXX = Geburtsjahr der Polizistin)] 
an den Kommissar (+41 (0)76 333 20 60), um die Beweisstücke resp. den 
Situationsplan mit den Schauplätzen besser sehen zu können.  
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Versuche, die Beweismittel und Alibis den Personen zuzuordnen. Wir 
empfehlen dringend, alle Posten abzulaufen. Denn an allen Posten 
kommen Hinweise dazu, die dir helfen, den Fall aufzuklären.  



  

Sende die Lösung Grundwasser-XXXXX per 
SMS an den Kommissar. 
 

Thomas Meier 
Bekämpft jedes Bauprojekt der Stadt 
und kämpft damit gegen die Zer-
siedlung der Landschaft. Hat der 
Stadt auch schon gedroht. Letzthin 
hat die Stadtverwaltung Land zum 
Preis von CHF 490'000.- an eine 
private Unternehmung verkauft, 
welche Mietwohnungen bauen will. 
Thomas hat gefordert, mindestens 
die Hälfte dieses Betrages in Renatu-
rierungsprojekte zu investieren. 

 Thomas Meier wohnt ganz in der 
Nähe der Alten Färberei. Als es in 
Weinfelden noch viele Gerbereien oder 
Weberei-Betriebe gab, wurde hier für die 
nötige Farbe gesorgt. Thomas ist leider 
nicht da. Da du einen 
Durchsuchungsbefehl hast, öffnet dir ein 
Nachbar, der einen Schlüssel zu Thomas 
Meiers Wohnung hat, die Tür. Du triffst ihn 
beim Haus «Zum Rebstock» vis-à-vis. Er 
heisst gleich wie der Beruf, welche die 
Personen ausübten, die bis zur Renovation 
im Haus gearbeitet haben (und für die 
Weinbauern die Fässer hergestellt haben). 
Wie heisst der Nachbar?  

 Beim Torggel-Verzeichnis bei der 
Scheune  triffst du Thomas Meier, der gerade 
vom Joggen zurück kommt. Torkel kommt 
vom lateinischen Wort «torquere». Mit Torkel 
(oder Torggel resp. Trottbaum) wird ein 
grosser Baumstamm beschrieben, durch den 
das Gewinde für die Weinpresse gebohrt 
wurde und der als «Gegengewicht» zur 
Weinpresse diente. Du befragst Thomas 
Meier nach seinem Alibi für den Abend, bevor 
das Wasser rot eingefärbt war. In dieser 
Region hatte es viele solche Holztorkel.  
Welcher Familie gehörte der Torggel, der an 
der Ecke Thurbergstrasse/ Bachtobelstrasse 
südlich von dir liegt?  

Sende die Lösung Grundwasser-XXXXXX per 
SMS an den Kommissar. 
 

1. Gipsabdruck des Fussabdrucks, der im Stollen 
sichergestellt wurde. Ob es sich um einen 
Abdruck des Täters resp. der Täterin handelt, ist 
noch offen. 

 

2. Bild Überwachungskamera: Gestern Abend (Zeit 
siehe Bild) hat sich ein:e Unbekannte:r unbefugt 
Zutritt zum Stollen verschafft und dabei den Kanister 
mit der Lebensmittelfarbe deponiert. Das Bild zeigt 
eine Aufnahme 1 Minute nachdem der oder die 
Unbekannte in den Stolen gestiegen ist… 

 

 

 Du triffst einen Kollegen von Thomas an 
der Spielplatzecke. Siehst du die drei kleinen 
gelb-grün-blauen Holzskulpturen mit den 
drei Buchstaben? Ordne die Buchstaben in 
der Reihenfolge des Alphabets. Behalte den 
ersten Buchstaben, ersetzte den zweiten 
durch ein «D» und nimm anstelle des dritten 
Buchstabens jener Buchstabe, der im 
Alphabet zehn Buchstaben davor steht. Du 
erhältst dann den Vornamen des Kollegen. 
Wie heisst er?  
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3. Erpresserbrief «Für die Natur». 

 

Sende die Lösung Grundwasser-XXX per SMS 
an den Kommissar. 
 



  

 Barbara Frei 
Umweltaktivistin, Kindergärtnerin. 
Hat immer wieder mit diversen 
Umweltaktionen von sich Reden 
gemacht. Ist das ihr neuester 
Coup?  
 

 Barbara Frei wohnt hier ganz in der 
Nähe. Du triffst eine Nachbarin von Barbara. 
Sie erzählt dir, dass der Brunnen vor dem 
Bauernhof das «Gegenstück» des 
Badstubebrunnens (Posten 3) ist. Die beiden 
Brunnenfiguren schauen einander an. Die 
Nachbarin, welche Barbara sehr gut kennt, 
hat eine interessante Information für dich. 
Sie heisst mit Nachnamen gleich wie ein 
bekannter Torwart. Du erhältst ihr Nachname, 
wenn du an der Frontseite des Brunnens die 
ersten fünf Grossbuchstaben, die in kleiner 
Schriftgrösse in den Stein gemeisselt sind, 
aneinander reihst. Wie heisst sie? 

 Das schöne Fachwerkshaus auf der 
gegenüberliegenden Platzseite vom 
Kindergarten aus gesehen war Wohnsitz der 
abgetretenen Vögte, die einst hier regierten. 
Im Jahre 1824 wurde die obere Stube, die als 
Gerichtsschreiberei gedient hatte, in ein 
Schulzimmer umgewandelt. Seither wurde 
das Gebäude teilweise als Schulhaus benutzt. 
Auf dem Spielplatz des Kindergartens triffst 
du Barbara Frei, sie kommt gerade von einem 
Waldausflug zurück. Sie erzählt dir, dass Sie 
ursprünglich vom gleichen Ort kommt, wie die 
Firma, die diesen Spielplatz gebaut hat. 
Woher kommt Barbara ursprünglich?  

?   
 

 

Hans Gemmiger 
Arbeitete einst als Gärtner, ist 
schon seit langem arbeitslos und 
fühlt sich von der Stadt im Stich 
gelassen. Hans sagt, er komme 
mit der Sozialhilfe nicht über die 
Runden. Wollte er mit dieser 
Aktion rasch zu Geld kommen? 
 

   Hans Gemmiger wohnt am Peter-
Stamm-Weg. Peter Stamm ist ein 
Schriftsteller aus Weinfelden, der häufig über 
Liebesbeziehungen schreibt. Du hast dir 
einen Durchsuchungsbefehl für die Wohnung 
von Hans Gemmiger besorgt. Du triffst den 
Hauswart, der dir die Wohnung öffnen soll. 
Der Hauswart ist ein grosses Sprachtalent. Er 
kann in der Hälfte der Sprachen, in welche 
auch Peter Stamms Werke übersetzt wurden 
«Guten Morgen» sagen 😊. In wie vielen 
Sprachen also? Tipp: Die Tafel zum 
Schriftsteller hilft weiter.  

  Du triffst Hans Gemmiger bei den 
Wanderwegweisern und befragst ihn nach 
seinem Alibi. Das grosse, auffällige Villen-
Haus an der Kreuzung mit der Weinfass-
Zeichnung an der Fassade war einst ein 
Privatspital, über dessen Betrieb allerdings 
nur wenig bekannt ist. Es war damit das 
einzige Spital in Weinfelden.  Hans will 
gerade wandern gehen und macht sich auf in 
jenen Ort, der bei den Wanderwegweisern 
gleich oberhalb von Kreuzlingen liegt. Wohin 
will Hans wandern? 

 Hans ist arbeitslos 

 
 

Sende die Lösung Grundwasser-XXXXXXXXX 
per SMS an den Kommissar. 
 

Sende die Lösung Grundwasser-XXXXXXX per 
SMS an den Kommissar. 
 

Sende die Lösung Grundwasser-XXXXX per 
SMS an den Kommissar. 
 

Sende die Lösung Grundwasser-XX per SMS an 
den Kommissar. 
 



  

Sende die Lösung Grundwasser-XXXX per SMS an 
den Kommissar. 
 

 Der Badstubebrunnen, dessen Wasser 
ebenfalls rot gefärbt war, liegt direkt am 
ehemaligen Hauptweg nach Konstanz. Die 
Brunnenfigur ist eine Art Gegenstück zur 
Brunnenfigur bei Posten 6, schauen sich diese 
beiden Köpfe doch an. Du triffst Kollegen der 
Spurensicherung. Auch Jung-Reporterin Karin 
Schmid ist hier und macht Fotos. Die Kollegen 
der Spusi konnten um den Brunnen Abdrücke 
des gleichen Schuhs sicher- stellen, der auch 
zum Tatort im Haffterhof passt. Die Beweis-
stücke tragen die gleiche Inventar-Nummer wie 
die «Dienstnummer» des «Roten Feuerwehr-
mannes» neben dem Badstubebrunnen. 
Welche?  

 
  Eine gute Freundin von Karin Schmid 
wohnt hier ganz in der Nähe. Hier beim Hof 
«Im Tobel» stand eine Weinpresse mit einem 
riesigen Trottbaum (auch Torggel genannt) 
aus Eiche (siehe dazu Ausführungen zu 
Posten 9). 220 Männer haben ihn 
hergeschleppt. Gegen Ende des 18. 
Jahrhunderts ging der Rebbau zurück, 
Weinpresse und Trottbaum verarbeitete man 
zu Möbeln. Die Freundin hat eine interessante 
Information für dich. Die Freundin erzählt dir, 
dass Karin eine sehr junge Mutter hat. Die 
Mutter wurde im gleichen Jahr geboren, wie 
das Haus «Im Tobel» renoviert wurde. In 
welchem Jahr?  

Karin Schmid 
Karin Schmid, 17-jährig, 
Praktikantin bei der Zeitung 
Tagblatt, Region Arbon, 
Kreuzlingen und Weinfelden. Karin 
ist auffällig oft immer als erste am 
«Ort des Geschehens» und kann so 
mit topaktuellen Stories punkten. 
Hat sie das Wasser verunreinigt, 
um weitere gute Stories für die 
Zeitung zu erhalten und sich damit 
eine Festanstellung zu ergattern?   
 

Martin Huber 
Bio-Gemüsebauer. Beklagt sich 
schon länger bei der Stadt: Er habe 
bald zu wenig Wasser für den 
Gemüsebau. Martin hat deswegen 
auch schon mehrmals bei der Stadt 
vorgesprochen und sie gebeten, 
Bewässerungsprojekte 
umzusetzen, um Wasser zu den 
Gemüsefeldern zu leiten. Ihm 
selbst fehle das Geld, um nach 
neuen Quellen zu graben.  
 

 
Wohnt in einem Weiler von Weinfelden.   Martin Huber beliefert gerade das 

«Gasthaus zum Trauben» mit seinem  
frischen Gemüse. Du triffst ihn vor dem 
Restaurant auf dem Rathausplatz, wo im 
Jahre 1798 unter der Führung des Pfarrers 
Thomas Bornhauser die Unabhängigkeit des 
Kantons Thurgau verkündet wurde. Dass 
Frauenfeld schliesslich Hauptort des Kantons 
wurde liegt daran, dass der damalige 
Landvogt in Frauenfeld seinen Sitz hatte. Du 
hast dein Auto auf dem Parkplatz vor dem 
Restaurant parkiert und für 90 Minuten 
bezahlt. Wie viele Rappen hast du bezahlt? 
 
  
 

  Du sprichst mit einer Angestellten des 
Restaurant Eigenhof. Sie erzählt dir von der 
Geschichte des Restaurants. Der Mann 
namens Bornhauser, der 1861 dieses Haus 
kaufte und daraus die «Schankwirtschaft» 
machte, war zuvor aber in einem ganz 
anderen Beruf tätig. Welchen Beruf übte 
dieser Mann denn aus?  

Sende die Lösung Grundwasser-XXX an den 
Kommissar. 
 

Sende die Lösung Grundwasser-XXXX per SMS an den 
Kommissar 
 

Sende die Lösung Grundwasser-XXXXXXXX 
an den Kommissar. 
 

Wohnt in Frauenfeld 
 
 



  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


